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Alligator Malans wild 
entschlossen in den Superfinal
Alligator Malans hat gestern die Finalissima im Play-off-Halbfinal gegen Floorball Köniz mit 8:4 gewonnen und 
steht damit als zweites Team nach Wiler-Ersigen im Superfinal. Der gestrige Sieg stand lange auf der Kippe.

Auf einen Blick
UNIHOCKEY

NLA MÄNNER, PLAY-OFF-HALBFINAL
Alligator Malans – Köniz 8:4
Schlussstand: 4:3 für Malans.

FUSSBALL
2. LIGA INTERREGIONAL, GRUPPE 6
Chur 97 – Wil II 2:2
Kreuzlingen – Linth 04 3:1
Arbon 05 – Amriswil 4:1
Sirnach – Frauenfeld 0:3
Widnau – Kosova Zürich 5:3
Uster – Freienbach 0:1
Mels – Gossau ZH 3:2
1. Freienbach 18 10 4 4 35:26 34
2. Kosova Zürich 18 9 5 4 40:36 32
3. Frauenfeld 18 9 5 4 42:22 32
4. Kreuzlingen 18 9 4 5 45:25 31
5. Widnau 18 8 4 6 40:35 28
6. Mels 18 7 5 6 33:31 26
7. Uster 18 7 3 8 23:27 24
8. Gossau ZH 18 6 5 7 26:23 23
9. Linth 04 17 6 4 7 26:26 22
10. Wil II 18 5 7 6 28:28 22
11. Sirnach 17 5 6 6 26:30 21
12. Arbon 18 6 3 9 30:42 21
13. Amriswil 18 3 7 8 16:30 16
14. Chur 97 18 2 4 12 19:48 10

2. LIGA REGIONAL, GRUPPE1
Ems – Weesen 1:1
Steinach – Diepoldsau-Schmitter 2:1
Vaduz II – St. Margrethen 3:1
Altstätten – Buchs 1:3
Rebstein – Rapperswil-Jona II 1:4
Montlingen – Schluein Ilanz 2:0
1. Buchs 13 9 1 3 34:18 28
2. Montlingen 13 7 3 3 37:21 24
3. Weesen 12 7 2 3 23:17 23
4. St. Margrethen 13 7 1 5 30:21 22
5. Vaduz II 13 5 5 3 24:21 20
6. Rapperswil-Jona II 13 5 3 5 23:26 18
7. Steinach 13 5 3 5 21:23 18
8. Rebstein 12 4 4 4 18:22 16
9. Schluein Ilanz 13 4 3 6 20:27 15
10. Ems 13 3 4 6 17:22 13
11. Altstätten 13 2 4 7 19:29 10
12. Diepoldsau-Schm. 13 1 3 9 17:3 6

3. Liga, Gruppe 1
Untervaz – Bad Ragaz 0:2
Thusis-Cazis – Balzers II 2:1
Triesenberg – Triesen 1:1
Valposchiavo Calcio – Sargans 1:1
Sevelen – Landquart-Herrschaft 3:1
Chur 97 II – Trun-Rabius 4:0
1. Triesen 13 7 5 1 29:13 26
2. Triesenberg 13 7 3 3 29:15 24
3. Sevelen 13 7 3 3 29:18 24
4. Sargans 12 5 4 3 14:12 19
5. Chur 97 II 12 6 1 5 25:18 19
6. Untervaz 13 5 3 5 21:26 18
7. Valposchiavo Calcio 13 5 3 5 22:26 18
8. Landquart-Herrschaft 13 4 4 5 18:21 16
9. Bad Ragaz 12 5 0 7 17:26 15
10. Balzers II 13 4 1 8 23:26 13
11. Thusis-Cazis 12 2 6 4 12:14 12
12. Trun/Rabius 13 1 3 9 11:33 5

Jubel in der Lust-Halle in Maienfeld: Die Malanser setzen sich in der Halbfinalserie gegen Köniz durch. Bild Erwin Keller

von Jonas Schneeberger

D ieses 8:4, das am Ende
auf der Anzeigetafel
stand, es war so klar und 
entsprach in keinster
Weise dem Drahtseilakt,

der dem Schlussergebnis vorangegan-
gen war. 56 Minuten lang stand die Fi-
nalissima zwischen Malans und Köniz 
auf des Messers Schneide.Erst gut drei 
Minuten vor Schluss erlebten die
knapp 1000 Zuschauer in der Maien-
felder Lust-Turnhalle so etwas wie die 
kollektive Erleichterung. Auf Pass von 
Claudio Laely erzielte Remo Buchli
das 6:4 für Malans und schlug damit 
den Alligatoren die Tür in den Super-
final vom kommenden Samstag gegen 
Titelverteidiger Wiler-Ersigen weit auf.
Köniz rannte in der Folge mit sechs 
Feldspielern an und kassierte in der 
Schlussminute zwei weitere Treffer

zum 4:8-Schlussstand. Der entschei-
dende Punkt im finalen siebten Spiel 
des Play-off-Halbfinals gegen Köniz
war damit im Trockenen, kurz darauf 
befand Alligators Sportchef Thomas 
Hitz sicht- und hörbar erleichtert: «So 
nervös war ich zum letzten Mal, als 
ich selber noch dort auf den Spieler-
bänken sass.»

Dem Malanser Happy End vorange-
gangen war ein ungemein intensiver 

Abnützungskampf zwischen zwei
Equipen, die sich auf Augenhöhe be-
gegneten und sich nichts, aber auch 
gar nichts schenkten. Warum die
Malanser schliesslich das bessere En-
de für sich behielten, lässt sich nicht 
abschliessend beantworten. Augen-
scheinlich waren der unermüdliche
Einsatz, die Laufbereitschaft und der 
Biss, die Aggressivität. Die Alligatoren 
zeigten Zähne, bewegten sich stets an 
der Grenze zwischen entfesselt und 
ungestüm. Der riesengrosse Wille war 
spürbar

Köniz gibt 2:0 aus der Hand
Genauso gut aber hätte Köniz, das we-
niger wild, aber auch weniger unge-
stüm agierte, nach der 2:0-Führung im
Startdrittel das Spiel in seine Bahnen 
lenken können. Doch die Gäste gaben 
den verdienten Vorsprung noch im
Startdrittel preis, und als sie im Mittel-

drittel nach dem 2:3 zwei Treffer zum 
4:3 erzielten, kämpfte sich Malans wie-
derum zurück.

Alligator Malans – Köniz 8:4 (2:2, 2:2, 4:0)
Lust, Maienfeld. – 946 Zuschauer. – SR Güpfert/Ziegler.
Tore: 8. (7:25) Oliver Schmocker (Maurer) 0:1. 9. (8:37) 
Antener 0:2. 11. Berry 1:2. 19. Kläger (Laely/Ausschluss 
Patrick Vetsch!) 2:2. 23. Gartmann (Ostransky) 3:2. 35. 
(34:00) Antener (Kjellmann) 3:3. 35. (34:43) Schneiter 
3:4 (Penalty). 36. (35:14) Ostransky (Kläger) 4:4. 47. 
Braillard (Laely) 5:4. 57. Buchli (Laely) 6:4. 60. (59:10) 
Laely (Braillard) 7:4 (Köniz mit sechs Feldspielern). 60. 
(59:31) Ostransky (Hartmann) 8:4 (Köniz mit sechs 
Feldspielern).
Strafen: 4-mal 2 Minuten gegen Alligator Malans, 3-mal 2 
Minuten gegen Köniz.
Alligator Malans: Hitz; Tromm, Berry; Wigrén, Patrck Vetsch; 
Gartmann, Kläger; Eberhard; Nino Vetsch, Friolet, Laely; 
Buchli, Braillard, Skalik; Jäger, Hartmann, Ostransky.
Köniz: Thut; Kuchen, Kaspar Schmocker; Christian 
Ledergerber, Graf; Righini, Müller; Antener, Kjellmann, Jonas 
Ledergerber; Maurer, Oliver Schmocker, Dumauthioz; Nino 
Wälti, Castrischer, Pillichody; Berweger; Schneiter.
Bemerkungen: Alligator Malans ohne Holenstein, Joos. Köniz 
ohne Dario Wälti, Wilhelm. – Lattenschüsse: Maurer (4./52.), 
Laely (26.). 56:11 bis 59:31 Köniz mehrheitlich mit sechs 
sechs Feldspielern. – 57:13 Time-out Köniz. 

«So nervös war ich 
zum letzten Mal, als 
ich selber noch auf 
den Spielerbänken 
sass.»
Thomas Hitz 
Sportchef Alligator Malans

Erster Schwingfestsieg für Armon Orlik
Den Schlussgang des Bündner Frühlingsschwingfests haben gestern der Maienfelder Armon Orlik und der 
Glarner Roger Rychen bestritten. Vor 1200 Zuschauern konnte der junge Bündner das Fest gewinnen.

von Rosmarie Nef

Gegen 80 Schwinger massen sich am 
Frühlingsschwingfest in Fläsch. Da der
Bündner Eidgenosse Beat Clopath
krankheitshalber nicht antreten konn-
te, schien die Ausgangslage ziemlich 
offen. Der junge Armon Orlik musste 
nur im ersten Gang die Punkte mit 
dem Zürcher Eidgenossen Fabian
Kindlimann teilen, bei den nächsten 
Paarungen ging er immer als Sieger 
vom Platz.

Sieg fast vor der Haustüre
Nach dem Sieg gegen den Appenzeller 
Teilverbandskranzer Andreas Fässler 
im fünften Gang war der Weg in den 
Schlussgang frei. Orlik  übernahm so-
fort die Initiative und gewann nach 
rund zweieinhalb Minuten, fast vor
seiner Haustüre, sein erstes Schwing-

fest bei den Aktiven. Den zweiten
Platz erkämpfte sich der Appenzeller 
Martin Hersche, konnte er doch die 
starken St. Galler Fredi Kohler und
Ruedi Eugster bezwingen. Den dritten 
Rang belegen gemeinsam der Schluss-
gangteilnehmer Roger Rychen und die
Appenzeller Kranzer Marcel Kuster
und Andreas Fässler.

Curdin Orlik im sechsten Rang
Als zweitbester Bündner klassierte
sich Curdin Orlik im sechsten Rang. Er 
verlor zwar keinen Gang, büsste aber 
mit drei Unentschieden entscheiden-
de Punkte ein. Auch er fand im sechs-
ten Gang kein Rezept,um den Zürcher 
Fabian Kindlimann zu besiegen.

Eine gute Leistung zeigte der
Churer Michael Fontana und wurde 
dafür mit Rang 7 belohnt. Auf dem 
nächsten Platz klassierte sich der für 

den Schwingclub Unterlandquart
schwingende Marcel Reber, der nach 
längeren gesundheitlichen Schwierig-
keiten gut in die Saison gestartet ist.
Ebenfalls im achten Rang befindet
sich der Eidgenosse Mike Peng. Er be-
gann das Schwingfest mit zwei Maxi-
malnoten und führte die Rangliste vor
dem Mittagessen an. Danach lief es 
nicht mehr so gut, musste er doch
zwei Niederlagen und einen gestellten 
Gang hinnehmen.

Weitere Auszeichnungen
Auch eine Auszeichnung konnten Ro-
man Hochholdinger (Felsberg), der
junge Dominik Schmid aus Sargans 
und Ursin Battaglia (Tumegl/Tomils) 
nach Hause nehmen. Marc Jörger (Do-
mat/Ems) und Mauro Gartmann (Fler-
den) verpassten trotz guter Leistung 
die Auszeichnungen knapp.

Triumph in Fläsch: Armon Orlik lässt sich 
feiern. Bild Erwin Keller

Niederlage für 
Schluein Ilanz
Ein Tor pro Halbzeit genügte Montlin-
gen, um gestern in der regionalen 2.-Li-
ga-Fussball-Meisterschaft zu einem
kaum gefährdeten Heimsieg zu kom-
men. Schluein Ilanz erarbeitete sich im 
gesamten Spiel nur zwei gute Torchan-
cen. Bis zur ersten sehenswerten Ak-
tion vergingen mehr als 20 Minuten.
Fabian Wüst verschoss jedoch nach
einem guten Dribbling knapp. Besser 
machte es Pascal Rederer in der 33. Mi-
nute. Mit einer Finte liess er seinen 
Gegenspieler aussteigen und traf von 
der Strafraumgrenze aus genau ins
lange Eck. Wenig später folgte das ein-
zige offensive Lebenszeichen der ers-
ten Halbzeit von Schluein Ilanz. Den 
Schuss von Tiziano Vinzens lenkte Tor-
hüter Erlacher jedoch mit den Finger-
spitzen um den Pfosten. Die zweite gu-
te Chance der Gäste hatte Carlo Bearth 
nach 50 Minuten. Steil eingesetzt, um-
kurvte er den Torhüter, musste sich je-
doch zur Seite abdrängen lassen, so-
dass er nur noch ins Seitennetz traf.
Das 2:0 von Fabian Wüst bedeutete die 
definitive Entscheidung. (de)

Montlingen – Schluein Ilanz 2:0 (1:0)
Kolbenstein. – 150 Zuschauer. – SR Bognar
Tore: 33. Rederer 1:0, 77.Wüst 2:0.
Montlingen: Erlacher; Lüchinger, Eicher, Scherrer, Tiziani; Har-
degger (89. Murer), Thurnherr, Kühne,   Bojachi (83. Haltiner);
Rederer (90. Kroni),Wüst.
Schluein Ilanz: Dakic; Dermont,Arpagaus, Marc Camenisch (81.
Dennis Camenisch), Berni; Sandro Derungs, Ramon Derungs,
Luca Vinzens (85. Livio Derungs), Matej Schwendt (67. Zdenek
Schwendt); Tiziano Vinzens, Bearth.
Bemerkungen: Montlingen ohne Klingler (gesperrt); Schluein
Ilanz ohne Hornacek, Livers, Studer, Willimann (alle verletzt/re-
konvaleszent). - Verwarnungen: 31.  Berni, 59. Bojachi  (beide
Foulspiel), 74.Wüst (Ballwegschlagen). – Gelbrot: 87. Berni.


